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Einzelteile
und Funktionen

Einzelteile und Funktionen
Modell Rolleivision 35 twin digital P

12 Einschalttasten für"timer"
(bei Ausführung P mit Zusatzfunktion)
Abschalttaste für "timer,.
Rote Taste für Dia rückwär1s
Tasten für manuel es Fokussieren und
N/lagazintranspod
Rote LED als Blinkanzeige für gesendete
Funktionseingabe und Batteriekontrolle
Grüne Taste für Diawechsel vorwärts
Taste "stop/go"
Taste "memo"
Tasten für Uberb enddauer "dissolve*
(bei Ausführung P mit Zusatzfunktion)
Fernbedienung Ausführung P
Display für Standzeit/Überblenddauer und
Bildnummer Magazin/Programm,
reduzierte Lampenhelligkeit

36 Taste ,auto reverse" m t Funktions-LED
37 RoteTaste 'enter,, mit Funktions-LED
39 Speichermodul
41 LEDfürTimedunktion
42 Taste "mode"
43 Taste "end"
44 Taste "autofocus off" mit Funktions-LED
45 RoteTaste,modul" mit Funkt ons-LED
46 Betriebsart ('mode )-Anzeige

Zur Einführung

In Text und B d angeführte Einze te nummern
benennen stets das gleicheTeil und entstarnmen aus
der allgemeinen Gebrauchsanleitung zum Rolleivision
35 twin digital/digital P Da dieses Programmierhand-
buch auf der normalen Gebrauchsanleitung aufbaut,
sind al le Einzeltei le für die besonderen Funktionen des
Mode ls digital P noch e nma zusammengefaßt.

Gegenuber derr Bo eiv s on 35 twin d gira bieret
das Modell  "digital P" we tergehende Mögl chkeiten in
der Modifikation von Lampenhelligkeit, Diastand- und
Überblendzeiten bis hin zur Programmierung von
kompletten Diaserien in beliebiger Reihenfolge mit
varablen Uberblend- und Drastandzeiten,
Einblendungen, F ash- und Schaukeleffekten.
Darrber hinaus ve.fügt das Cerät über e re spez el le
AnschluBbuchse für den Betr ieb mrt ernem PC.
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1, Al lgemeines
Programmiermöglichkeiten und
Befehlsstruktur in Übersicht

Zehn verschiedene Programmiermöglichkeiten
können über die Programmiedaste (37) - enter - und
dieZifferntasten des lR-Handstücks (vgl. Abb. S, 3
(12), (13) und (21) bzw. Abb. oben) angewählt werden.
Jeder der Ziffern von O bis 9 ist eln Programm
zugeordnet. Durch Drücken derTastenkombination
- enter - Zifferntaste - enter - wird das
gewünschte Programm aktivlerl, über die Taste - end
- (43) kann 'nan den Progranmierrrodus jederze t
wteoer venassen.

Mit den Programmen 0 bis 7 können folgende
Grundeinstellungen des Prolektors vor elner
Vorführung variied werden: Lampengrundhe igkeit,
Anzeigenheii gkeit m Disp ay, Timerzeiten und
Uberblendzeiten des lR-Handstücks. Mit dem
Ausschalten des Gerätes werden alle Veränderungen
w eder gelöscht. da sie nur vo'n Arbertsspe che. des
Prolektors aufgenommen werden.

Die Programme 8 und 9 bi den das Herzstück
der Programmier eistungen des Rolle vision 35 tw n
digital P Mit lhnen srnd effektvolle Diaschauen zu
progrann' ieren. (onlrol l  eren urd zu korigieren, oie
anschließend vo'n Arbeitsspe cl^er des Proje<tors in
ein herausneh"nbares Modu Lbertragen Lno so
dauerhaft gespeichert werden können. Sobald der
Projektor vom Netz abgescha tet wlrd, er öschen alle
Daten des A'beitssoeichers. der Prole^ror ^eh11 au'
seine Grundeinstel lungen zurück, a le Programmzeilen
srnd eer und können neu beschreben werden.

Hinweis: Alle 10 Programme können nur aufgerufen
werden, so ange s ch kein Magaz n im Eingriff
befindet. Außerdem sollte der lR-Empfänger be m
Programmieren keiner drrekten L chtque e (2. B.
Schreibt ischlamoe) ausgesetzt sein. uT Feh15 gl 'qs s
zu vermeiden.
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2, Aktuelle Anderung von Projektorfunktionen
(Programme 0 bis 7)

2.1 Programme 1-4: Andern der Lampengrund-
helligkeit

Gelegentl ich kann es sinnvol l  sein, die Lampengrund-
helligkeit für eine Diafolge zu reduzieren, z. B. bei
Prolektion auf kurze Entfernungen oder bei einer
insgesamt überbelichteten D a-Serie,

Diese Veränderung kann nur vor Beginn einer
Diavorführung vorgenornmen werden, also solange
noch kein Magazin im Eingrif f  ist,  und sie gi l t  rmmer für
das ganze l\,4agazin und nicht für einzelne Dias. Mit
Ausschalten des Gerätes erlischt die Umoroorammie-
rung.

Programmwahl:
-enter-Taste 1 -enter-: 100% Lampenhell igkeit
-enter-Taste2-enter-= 90% Lampenhell  gkeit
- enter -Taste 3 - enter - : B0 o/o Lampenhell gkeit
-enter-Taste 4- enter- : 70% Lampenhelligkeit
Der Programmiermode wird danach automatrsch
verlassen, Die Eingabe einer reduzierten Lampenhe ig-
keit wird durch ständiges Blinken eines Punktes am
Ende der Displayzeile ,,position/programm" (Abb. S. 3
35) angezeigt. Eine we tergehende Dirnmerung auf
z.B.600Ä ist nicht vorgesehen, da in diesem Bereich
bereits eine leichte Rotfärbunq des L chts e ntritt.

2.2 Programme 6 und 7:
Andern derAnzeigenhell igkeit  im Display

Bei Bedad können die LEDs im Display (Abb, S. 3. 35)
he Ler eingestellt werden. Dazu drückt man d e Tasten
- enter - Taste 7 - enter -. Die normale Helligkeit
errercht man wieder entweder durch die Tastenkombi-
nat on - enter - Taste 6 - enter - oder durch
Ausschalten des Gerätes. Bei der Programmwahl darf
ke n Magazin m Erngriff stehen.

2.3 Programme 0 und 5:
Andern der Timer- und Dissolvezeiten
des lR-Handstücks

Für die Dauer des aktuellen Projektorbetriebs kann
man d e herste lerseit g vorgegebenen Timerzeiten
des Tastenfeldes 12 (die Zifferntasten 1, 2, 3 bzw. 4
entsprechen Diastandzeten von4,7,10 bzw. 16 sec)
über das Programm 0 ndividuel l  verändern und
beliebig mit neuen Zeiten im Bererch von 1 bis 100 sec
Deregen.

Sinngemäß lassen sich über das Programm 5 die
Dissolvezeiten des Tastenfeldes 21 (in der
Grundeinstellung entsprechend den Zifferntasten 5, 6,
7, B und 9 die Überbiendzeiten 0.5, 1.5, 3, 6 und 12
sec) reu best 'rmen rnd bel iebig mirZeiter^ im Bereich
von 0,5 bis 25 sec in 0.5-sec-Stufen beleqen.

W e für al e Programrne, so g lt auch hier w eder: Bei
der Programmanwah dad s ch ke n Magazin im
Eingriff befinden, die veränderten Timer- und
Dissolveze ter- sino rr t oen^ Abscha ten oes Cerätes
wieder qelöscht.
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2,3.1 Programm 0:
Andern derTimerzeiten

Programm-Anwahl: - enter -Taste 0 - enter -.
Nach Drücken dieserTastenkombination euchtet als
Orientierungshilfe im Display 35 das Fe d timer auf .

Eingabe neuer Timerzeiten: - dreistellige
Ziffernfolge - gewünschte Timertaste -, Dem
Str chsymbol (Cursor) im D splay 35 folgend, tippt man
über die Z fferntasten die gewünschte Sekundenzahl
im Bereich von 1 bis 100 sec ein, und zwar immer
dreiste .9. Eine Tin erze I von 15 sec zu'n Be sp;el gibt
'nan a s Z flernfoloe -0-1 -5- ein. Dann drücrt mar
auf einedervierTimerlasten flastenfeld 12) und belegt
diese dadurch mit der neuen D astandzeit.
Anschl eßend können den übrigen drer Timertasten
ebenso neue Diastandzerten zuoeordnet werden.

Programmende: - end -. Der Programniercode
kann jederzeit durch Drücken derTaste - end - flaste
43) verlassen werden.

Fehlerkorrektur: Fehleingaben müssen zunächst
durch Drücken der vorgesehenen T mertaste bestätigt
und damit abgespeichert werden. Ansch eßend
überschreibt man sie, indem man die korrgierte
Ziffernfolge e ntippt und oie fehrbe egte Tirrenaste zur
Bestätigung erneut drückt. Eingaben, die außerhalb
der zuge'assenen Wede l iegen (2. B, 3 0 -0- 'ur 300
sec) erlöschen sofort w eder m Display, an ihrer Ste e
erscheint erneut der Cursor.

2,3,2 Programm5:
Andern der Dissolvezeiten

Programmanwahl: -  enter-Taste 5 - enter -.
Nach Drücken dieserJästenkombtnatron leuchtet a s
Orientierungshilfe m D splay 35 das Feld drsso/ve auf .

Eingabe neuer Überblendzeiten: -dreistel l ige
Ziffernfolge - gewünschte Dissolvetaste -. Dem
Str chsymbol (Cursor) lm D sp ay 35 fo gend, t  ppt man
über die Zifferntasten die gewünschte Sekundenzahl
( im Bere ch von 0,5 b s 25 sec in 0.5-Sekunden-Stu-
fen) ein, und zwar mmer dreistel l  g mit einer
DezlmalsteJ e hinter dem Komma. Eine Uberblendzeit
von .1.5 sec zum Be spiel gibt man a s Ziffernfolge
-0-1-5- ein. lm Display leuchtet dabei zw schen dem
zweiten und drltten Zffernfe d ein Punkt. der das
Dezimalkomma markieft.  Dann drückt man auf eine
der 'ür l  Uberblendra.rer f lastenfeld 2' t  uno be egr
d ese dadurch mit der neuen Dissolvezeit.
Anschl ießend können den übrigen vier Uberblendta-
sten ebenso neue Disso vezeiten zuqeordnet werden.

Programmende: - end -. Der Programm ermode
kann jederzeit durch Drücken der Taste - end - flaste
43) verassen werden,

Fehlerkorrektur: Feh eingaber .nJSSen - wie n
Programm O - zunächst durch Drücken der
vorgesehenen Disso vetaste bestätigt und damit
abgespe chert werden. Anschl eßend überschrerbt
man s e m t der korr gieden Ziffernfolge und bestätigt
d ese, ndem man dle gewünschte Uberb endtaste
erneut drückt. Die Feh eingabe *0-0 O- wird vom
Prolektor selbsttätig korr gied zu 0-O-5-, also
0.5 sec als kle nstmög iche Überb endzeit.  Al e
anderen Eingaben, die außerhalb der zugelassenen
Werte liegen, edöschen sofort wieder m Display, an
ihrer Ste e erscheint erneut der Cursor.

Rolle vision 35 twin digital P



Übersicht über die Befehlsfolgen in den 8 Hilfsprogrammen 0 bis 7

Gerät in Betrleb (Netzschalter auf l); noch kein Magaz n im Eingriff

Tastenkombination Veränderung

I

2
3
4

^^+^r  I  ^n+^r

^ h + ^ r  a  ^ ^ + ^ r

-enter-3 * enter-
- E t  t t v t  - a - u t  t t u t  -

:100% Lampenhell  gkeit
= 9O7o Lampenhell igkeit
: B0o/o Lampenhe ligkeit
: 704/o Lampenhelligkeit

6
7

- enter- 6- enter-
^ ^ + ^ -  J  ^ ^ + ^ -- u t  t L U t  - / - u t t t u t -

: normales Disp ay 35
: helleres Display 35

0

5

- enter- 0- enter-
- 3stellige Ziffernfolge -Taste aus Feld 12 - (evtl, Wtederholung)
*end-
*en ter -5 -en ter -
- 3stellige Zifiernfolge -Taste aus Feld 21 - (evt1, Wiederholung)
-end-

N  t ^ ,  , ^  T i - ^ " - ^ i + ^ -

= Neue Dissolveze ten

lVit Ausschalten des Projektors sind alle Veränderungen wieder gelöscht
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3, Programmierung und Überarbeitung von
effektvollen Diaschauen
Allgemeines zu den Programmen 8 und 9

Die Gebrauchsanweisung zu den Modellen twin digital
und twin digital P beschrieb bereits, mit welch
geringem Aufwand eine Diaschau von maximal 250
Bildern mit 5 verschiedenen Uberblendzeiten,
beliebigen Diastandzeiten und Sondereffekten
vollständlg aufgezeichnet, überarbeitet und in einem
Speichermodul archiviert weroen xann.

Die Programme I und 9 des Modells twin digitat P
eröffnen darüber hinaus eineVielzahl von Gestaltungs-
möglichkeiten (s. Kap. 4, S. 17), vorrangig durch
- die freie Anwahl der Diafachnummern im Magaz n
- die individuel len Uberblendzeiten rm Bereich von

0,5-25,0 sec
- die individuellen Diastandzeiten im Bereich von

1 -100 sec
- die Autoreversefunktion für beliebige Sequenzen

eines Magazins
- die Sonderfunktionen Einblenden. Einfrieren.

Schaukeln, Flashen und Dunkelpause,

(Hinweis: Das Feld der möglichen Anwendungen
enueitert sich noch einmal beträchtlich, wenn man die
Programme B und I nicht, wie hier beschrieben, über
das lR-Handstück benuXt, sondern bequem über das
entsprechende PC- Softw are p rog ram m,, DiaEd it"
sfeued s. Kap.6).

Um alle Gestaltungsmöglichkeiten ausschöpfen zu
können, sollte man sich zunächst mit der Struktur des
Programmiermodus des Rolleivision 35 twin dioital P
veftraut machen:

Der Arbeitsspeicher (Hauptspeicher) des Prolektors
sieht für eine Diaschau bis zu 300 Programmzeilen vor,
die bei Anschluß des Gerätes ans Netz zunächst alle
noch unbeschrieben sind, Jede dieser 300
Programmzeilen nimmt nacheinander folgende 5
lnformationen auf, und zwar n Gestalt einer
d reistelligen Ziffernfolge:
l .Programmnummer (-0-0-1-bis-3-0-O-)
2. Diafachnummer (-0-0-1- bis -2-5-0-)
3. Überblendzeit

dieses Dias in sec (-0-0.5- bis -2-5.0-)
4, Standzeit

dieses Dias in sec
5. Sonderfunktionen

(-O-0-1- bis -1 -0-0-)
(2. B. -3-0-O-)

Für den Arbeitsspeicher des Gerätes existiert eine
D aschau damit als Fo ge von fortlaufend beschriebe-
nen Programmzeilen, worin jedes einze ne Dia dieser
Schau durch die 5 Zahlenkombinationen einer
Programmzeile gesteuert wird.

Beim Abspeichern einer Diaschau (,,record") werden
dementsprechend die im Arbeitsspeicher aufgezeich-
neten Zahlenkombinationen Zeile für Zeiie in das
Modul überlragen (dle schwarzen Speicherchips
nehmen ca. 100 Programmzeilen, Programmnum-
mern von -O-O-i - b s -1-0-0- auf; die roten
Speicherchips nehmen ca. 300 Programmzellen,
Programmnummern von -0-0-1- bis -3-O-0- auf).

Rolleiv sion 35 twin digltal P



Beispiel einer Programmiertabelle:

Diaschau: ,,Egal-was" zum Uben

Programm- Diafach- Überblend- Stand- Sonder- Kommentar
nummer nummer zeil zeil funldion
programm position dt,sso/ve ttmer H.

-O-O-1- -0-0-1- -0-2.5- -0-0-7- -0-0-0- Dia 1 wird aufgeblendel
-O-O-2- -O-0-2- -0-0.5- -0-0-3- -0-4-2- Dia 2 wird 4 sec. in Dia 1

eingeblendet
[|itel)

-0-0-3- usw.

Beim Laden einer Diaschau aus dem Modul (,,auto")
(odervon einer Diskette über das PC-Programm
DiaEd it) werden umgekehrt d ie gespeicheden
Zahlenkombinationen in den Arbeitsspeicher kopied

Wichtiger Hinweis:
Beim Abspeichern einer Diaschau (record) wird der
gesamte Inhalt des Arbeitsspeichers in das Modul
übertragen. Damit werden aber auch alle Daten
überschrieben, die sich vorher im Modul befanden.
Beim Laden des Moduls in den Arbeitsspeicher (auto)
wird entsprechend der gesamte Inhalt des Moduls in
den Arbeitsspeicher geschrieben. Dott vorher
befindliche Daten sind gelöscht.

Mit Abschalten des Gerätes vom Netz erlöschen alle
im Arbeitsspelcher notlerten Werte. Die Ergebnisse
der eigenen Programmierarbeit bleiben also nur
erhalten, wenn man sie in ein Speichermodul
überträgt (,,record"), Jede Programmzeile des
Arbeitsspeichers wie auch der Module kann immer
wieder mit neuen Werten Überschrieben werden.

Über die Programme 8 und 9 kann man nun jede
Programmzeile einer Schau einzeln aufrufen und
beliebig im Rahmen der zugelassenen Wede
beschreiben, Das Programm I wird man
vorzugsweise nutzen, wenn man eine Schau neu
erstellt, das Programm 9 dient vor allem der Kontrolle
und Überarbeitung einer Schau,

Vorbereitungen zur Programmierarbeit:
Die für eine Diaschau ausgewählten Dias softiert man
zum Belspiel auf einem Leuchttisch vor im Hinblick auf
beabsichtigte Bildwirkungen und Effekte,
Um das Programmieren einer Diaschau zu erlelchtern
und übersichtlich zu haLten, sollte man den geplanten
Programmablauf zunächst schriftlich fixieren, ein
sogenanntes Drehbuch oder Story-board schreiben.
Sehr hilfreich hierzu ist ein Formular (Kopiervorlage im
Anhang), wie es auch beim PC-gesteueden
Programmieren vom DiaEdit-Programm erzeugt
wird. Man trägt darin die gewünschten Programm-
schritte bereits als Ziffernfolge codied ein und
kommentied sie nach Bedad in derTextspalte (siehe
Beisoiel oben):

Als weitere Vorarbeit werden nun die Dias gemäß der
ihnen zugeordneten Diafachnummer in das Magazin
einsortiert, lm Unterschied zu jenem Programmiermo-
dus, der im Gerätehandbuch beschrieben wird (s. dort
Diaschau abspeichern, S.22bis24), wird das
Magazin hier nicht beim Programmieren eingesetzt,
vielmehr darJ sich zum Aufruf der Programme B und 9
kein Magazin im Eingriff befinden.

10 Rolleivision 35 twin digital P



3.1 Programm 8:
Erstellen einer Diaschau

Programmaufruf: - enter - Taste I - enter -
Folgende 5 Programmierschritte legen jedes
Bild fest:
1, Programmnummerprogram
Nach dem Aufruf des Programms B leuchtet im
D splay 35 das Feld program. Uber dieZllerntasten
schreibt man dem Cursorfolgend die Programmnum-
mer als dre stell ge Ziffernfo ge e.n, Den ersten
Programmschritt einer neuen Schau wird man
dementsprechend als -0-0-1- eintippen; die
höchste mö91 che Programmnummer ist -3-0-0-.

Durch Drücken derTaste - enter - bestät gt man die
eingegebene Programmnummer. Auf dem Display
erscheint d ie Anfrage posltior.

Fehlerkorrektur bei diesem wie den weiteren
Programmierschritten: Fehlerngaben können
überschrieben werden, solange sie nicht mit - enter -

bestätigt sind.
Unzulässige Werte erlöschen im Display und der
Cursor erscheint erneut.

2. Diafachnummer position
Mit Hilfe der Zifferntasten glbt man nun die
Diafachnummer des Dias als dreistellige Zitfernfolge
eln. Das D a im 1. Fach eines Magaz ns zum Be spiel
wird mit -0-O-1- programmied. D e höchste
mögliche Diafachnummer lautet -2-5-O-. Die bis zu
300 mö91 chen Programmschritte einer Schau lassen
also noch 50 Wiederholungen dieser Dias zu. Bei

VerwendLrg von Koppe ragazrnel zahlt man a le
Diafächer fodlaufend durch, das 1. Fach des zwe ten
Magaz ns erhä t demnach die Diafachnummer5l, w rd
^ l ^ ^ - + ^ ^ , 7 # ^ " ^ + ^ t ^ ^  n  a  1  ^ . ^ ^ , ^ - 6 , ^ d  n i ^
d r J U  r i l  l  u E r  a i l u i l i l u q u - v - J -  r - | J r u 9 r d r r  I  r g r r .  u r u

eingegebene Drafachnummer w rd durch Drücken der
taste - enter - bestätigt,

Besonderheit:  Wenn dle Diafachnummer mit der
Programmnun mer dert isch sl,  reichr zur f ingabe
das Drücken derTaste - enter -. Das Programm
übernimmt dann automat sch die unter program
gespeicherte Ziffernfolge für das Feld posltlon.

3. Überblendzeil dissotve
Nach Bestätigung der Diafachnummer erscheint im
Display das Feld drsso/ve. Das Programm erfragt
damit die für das Dia gewünschte Uberblendzeit,  a so
die Zei ispar-ne. in der d eses Dia vol lständig
aufgeblendet wird, während das vorhenge m t gle cher
Geschwindigke t abgebleloet w rd. Die Uberb enozeit
im mög ichen Bereich von 0.5 b s 25.0 sec wird als
c l rc iq la l r  no  7  sa , t 'o  na  r i t  ö  1er  DeZ ma Ste  le  h  n te rL '  v " v v v  

" ' ! v

dem Komma eingetippt und mrt - enter - bestätigt,
Das Komma erscheint dabe auf dem Display a s
Leuchtpunkt zwischen dem zwe ten und dritten
Ziffernteld. Fine Ube'blendze t vor 6 sec beispiels-
weise gibt man als Z ffernfo ge -0-6-0- ein, 4.5 sec
als -0-1-5-. D e Eingabe -0-0-0- korrig efi das
Gerät selbsttät g zur kleinstmöglichen Uberblendze t

Besonderheit: Drückt man nach Erschelnen des
Fe des dlsso/ve ohne Zifferneingabe auf - enter -,
schreibr das Program^-t -0-2-5-. also die
Standarduberblendzert von 2,5 sec als gewählte
Überb endzeit.

Rolleivision 35 twin dig tal P 11



4. Diastandzeit timer
Sobald die Eingabe der Überblendze t durch - enter-
bestätigt ist, leuchtet im Dlsplay das feld tlmer. Als
Diastandzeit zählt das Programm d e Zeitspanne vom
vo ständigen Aufgeblendetsein ernes Br des bis zum
Beginn seinerAbblendung (Ausnahmen h ervon be
Sondereffekten, s, Kap. 3,3 und in Kap. 4.).  D e
gewünschte Diastandzeit im Bereich von 1 bis 100 sec
kann nun a s dreistellige Z ttern'o ge e ngegeben und
anschließend durch Drücken derTaste - enter -

bestät gt werden. Eine Standzeit von be sp elsweise
'12 sec w rd man als -O-1-2- eint ooen.

(Anmerkung: Während die hier beschriebene
manuelle Programmierung über das lR-Handstück
nur ganze Sekundenwerte annimmt, kann man über
die PC-gesteuene Programmierung mit DaEdit auch
Zeh ntel seku n d en sch ritte w äh I en. )

Hinweis: Die eingetragene Diastandzeit so te nicht
kürzer ausfailen a s der Ze tab auf, der vom Projektor
bis zum Einwechseln des nächsten Dias n die
Lichtbühne benötigt wird. D es gi l t  vor a lem, wenn
zwei 1m Magaz n weit entfernte Dlafachnummern
nacheinander angewäh t werden.

Besonderheit: Bestätigt man die Anfrage timer ohne
Zifferneingabe mit - enter -, so schreibt das
Programrr selbstLätig 0 0 0- als e ngetragene
Timerzeit.

Bei der Eingabe -0-0-0- ist die Timerfunktion
abgeschaltet. DerTransportbefehl für den nächsten
Diawechsel kann dann be einerVorführung entweder
durch Drücken derTaste 17 (grüneTaste des lR

Handstücks) gegeben werden, odererw rd als externer
Befehl über e nen Diataktgeber oder ein Bandgerät mit
AV-lmpu skopf ausge öst (vgl.  Kap, 4,8 und 4,9),

5. Sonderfunktionen
\ach Eingabe und Bestät gurq der D astandzeit
erscheint im Display die Anfrage,,H. ".  Nun kann dem
Dia dieser Programmzeile e ne Sonderfunktion
zugeordnet werden, und zwar a s dreistel l ige
KennzIfer.Zur Auswahl stehen die Effekte E nblenden,
Einfr ieren, Schaukeln, Fiashen, Dunke pause und
Autoreverse (Siehe: Kap tel 3,3 Sondereffekte), 1m
Normalfall w rd man keine Sonderfunktion wünschen.
Es genügt dann, die Anfrage ohne Eingabe m t
- enter - zu bestätigen. Das Programm schreibt in
diesem Fa l-0-0-0- als Eintrag und beginnt mit der
Anfrage für die nächste Programmnummer, lm Display
erscle 1t dazr d e Anze g e program L:rd d e
nächsthöhere Programmnummer.

lm Programm 8 w rd am Ende jeder Programmzeile,
also nach Eingabe der fünf zu elnem D a abgefragten
Kennziffern, d e Programmnummer selbsttätig um
eins erhöht und dam t zur Programmierung des
nächsten Dias der Schau aufgefordert.

Ende einer Diaschau:
Eine Diaschau wird beendet, ndem man der letzten
ProgrammnummerdieDiafachnummer 0 0 0
zuordnet, also eine A't Loorzeile sch'e bt, Das Dia der
vorherigen Prograrrrze e w rd darn se bsttätig 'nit

einer Uberblendzeilvon 2.5 sec ausgeblendet.
Wünscht man e ne andere Abblendze t für das etzte
R i l d p i n e  D a s n l - : r .  s n  i n n  1 1 2 1  d e s e a l s

dissove-Zeit n d e Leerze e ein (s. Kap. 4.2).
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Programmender Speichern ins Modul (record-mode):
Durch Drücken derTaste - end - kann das Programm B über - end - flaste 43) ver assen,
Programm I jederzeit verlassen werden. Der record (im Dispiay 46) anwählen mit mode-Taste (42)
Projektor zeigt nun im Display 46 test an, und die modul-LED blinkt (Warnung vor unerwünschtem
eingegebene Schau kann zur Überprüfung projiziert Überschreiben des Speichers)
werden. Dazu schiebt man das Magazin bis zum modul-Taste (45) drucken
Anschlag e n und stadet dieVorführung mitTaste 17, Modul-LED bl inkt schnell  (Slgnal isiedAufnahme-

bereitschaft)
Sichern und Speichern modul-Taste (45) erneut drücken (Start des

, der programmierten Schau: Kopiervorgangs)
Da alle Daten des Programms in den Arbeitsspeicher Modul-LED leuchtet solange, bis das Programm ins
des Prolektors eingeschrieben werden, dieser jedoch Modul eingeschrieben wird, und erlischt danach, Das
mit dem Ausschalten des Gerätes gelöscht w rd, muß Display zeigt mode manual an,
die Diaschau zum Abschluß der Programmierarbeit in ZurWeiterarbeit mit den Programmen B oder g d ese

r ein Speichermodul übertragen werden. wiederaufrufen über-enter-Zifferntaste-enter-,
Die eingeschriebenen Daten sind nach wie vor im

Hinweis: Um versehentlichem Löschen der Arbeitssoeicher vorhanden.
eingegebenen Daten vorzubeugen, sollte man es sich
bei derArbeit mit den Programmen B und 9 zur
Gewohnheit machen, auch schon Teilergebnisse m
Speichermodul aufzunehmen und so zu sichern.
Wird die Programmierarbeit nach einem Ausschalten
des Gerätes fortgesetzt, muß nach Wiederinbetrieb-
nahme die teilprogrammierte Schau erst vom Modul in
den Arbeitsspeicher übertragen werden (,,auto"), da
ein einfaches ,,Anhängen" der zweiten Hälfte einer
programmierten Schau n das Modul nicht möglich lst,
Das Modul wird immer vollständig vom Inhalt des
Arbeitsspeichers überschrieben (,, record").

Rollervision 35 twin digital P 13



Übersicht überdie Befehlsfolge im Programmierprogramm 8

Gerärt in Betrieb (Netzschalter aüf l); kein Magazin im Eingriff

Frogrammaufruf: - enter -Taste 8 - enter -

Eingabe der 5 Kennziffern pro Dia gemäß der Anfrage im Display
program
position
dissolve
timer
H.

-3stellige Kennziffer der Programmnummer-
-Sstellige Kennziffer der Diafachnummer-
-3stellige Kennziffer der Überblendzeit-
-3stellige Kennziffer der Diastandzeit-
-Sstellige Kennziffer der Sonderf unktionen-

-enter-
-€nter-
-€nrer-
-enrer-
-enter-

Sinngemäße Wiederholung dieser Eingabesequenz für jedes Dia einer Schau
Ende einer Diaschau: . . . position 4-O4 - enter -

Programmende: - end -
Abspeichern des Programms ins Modul (über,,record"-mode)
Nach dem Abspeichern sind alle Daten weiterhin im Arbeitsspeicher vorhanden.

Mit Ausschalten des Projektors sind alle Daten des Arbeitsspeichers gelöscht.
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3,2 Programm 9:
Kontrollieren und Korrigieren einer Diaschau

Das Programm 9 gleicht in selnem Aufbau dem
Programm B, Mit ihm kontrolliert und korrigiert man
eine Diaschau. Sofern slch diese nicht bereits im
Arbeitsspeicher befindei, lädt man sie zunächst aus
dem Speichermodul in den Arbeitsspeicher. l\,4an kann
nun einzelne Programmze len der Schau aufrufen und
die dod aufgezeichneten Daten nach BedarJ
überschreiben.
Nach Programmanwahl über d eTastenkombination
- enter -Taste 9 - enter - erscheint im Display 35 dle
Anfrage program. Man gibt die dreisteiLige
Programmnummer der Programmzeile e n, die man
bearbeiten möchte. und bestätigt mit - enter -. Auf
dem Display erscheinen jetzt nacheinander die unter

Übersicht über die Befehlsfolge im Programm 9

der aufgerufenen Programmnummer zuvor
abgespeicherten Informationen für Diafachnummer,
Uberblendzeit,  Timerzeit und Sonderfunktion. Sie
werden entweder unveränded durch Drücken der
Taste -enter- übernommen oder nach Bedad durch
Uberschreiben korrigiert und dann mit -enter

bestätigt.
lm Untersch ed zum Programm B wird die
Programmnummer hier nrcht automatisch erhöht,
sondern muß für lede zur Ansicht gewünschte
Proarannze,  e  ner  .  e  rnenefe1  werden.

Der Programmiermode kann jederzeit durch Drücken
derTaste - end - verlassen werden. Die überarbeitete
Diaschau muß abschl ießend vom Arbe tsspelcher des
Projektors ins Speichermodul übedragen werden
(record), um die Programmierarbeit zu konservieren.

Gerät in Betrieb (Netzschalter auf l); ke n Magazin im Eingriff
Diasschau aus dem Modul in den Arbeitsspeicher laden

Programmaufruf: - enter -Taste 9 - enter -

lm Display erscheinl program
- Eingabe der gewünschten Programmnummer - enter -

lm Display erscheinen nacheinander die unter dieser Programmnummer gespe cherlen Wede und können
überschrieben werden oder unverändert mit -enter- bestätiqt werden.

position - 3stellige Kennziffer der Drafachnummer
dissolve - 3stellige Kennziffer der Uberblendzeit
timer - 3steillge Kennziffer der Diastandze t -

H, - 3stel l ige Kennz ffer der Sondedunkt onen -
(Sinngemäß Aufruf weiterer Programmnummern)

- enter -
- enter -
- enter -
- enter -

Programmende: - end -
Abspeichern des Programms ins Modul (uber,,record"-mode)

Mit Ausschalten des Projektors sind alle Daten des Arbeitsspeichers gelöschl
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3,3 Kennziffern der Sonderefiekte (H.) in den Programmen I und 9

MöglicheEingaben: GewählterEffekt:

-G_G_O- (oder -enterJ keine Sonderfunktion
-0-0-1- Autoreverse (die Wiederholung beginnt ohne Dunkelpause)
-3-0-0- Dunkelphase Ausblenden des vorherigen Dias m t anschließendem Aufb enden

des neuen Dias
-0-.1-x- Schaukeln (x : 1,2,3 oder 4 entsprechen 1 bis 4maligem wechselweisen

Projizieren zweier Dias)
4-2-x- Flashen(x:1,2,3oder4entsprechenl bis4maligemkurzenEinbl inken

in ein bereits proliziedes Dia)
-0-3-x- Einfrieren (x : 1, 2 oder 3 kennzeichnen Anhalten des Uberblendvorgangs

für2 ,4oderBsec)
-0-4--x- Einblenden (x : 1, 2 oder 3 kennzeichnen 2, 4 oder B sec Einblenden

dieses Dias in ein bereits proliziertes)

Hinweise: Nach dem Flashen, Schaukeln und Einblenden bleibt das ursprünglich prolizierte Bild stehen, und
zwar nun mit derTimezeit, die in der Programmzeile des Effektdias eingegeben wurde. Mit der Uberblendzeit
des Effektdias kann man dieWirkung der Effekte variieren (s. Kapitel 4). Das erste Dia einerSchau kann nicht mit
einem Sondereffekt belegt werden, das letzte Dia nimmt nur die Sondedunkt on Autoreverse -0-0-1- an.
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ZuKap.41

4, Programmierbeispiele,
Gestaltungshinweise und Übungsvorschläge

Anhand kurzer Programmierbeispiele und der
dazugehörigen Lichtkurven sollen einige der
Gestaltungsmöglichkeiten illustriert werden, die die
Programme 8 und 9 eröffnen.

Es ist empfehlenswert, drei beliebige Dias
entsprechend den Beispielen in ein Magazin
einzuordnen und mit ihnen die Ubungsprogramme
nachzuspielen. Jedes Beispiel umfaßt dabei
aus einem einfachen Grund mindestens drei
Programmzeilen: Das erste und das letzte Dia
einer Schau führen keine Sondereffekte durch.

Eine Ubungsschau besteht daher mindestens aus drei
Bi ldern.
Mit dem Programm I können Sie das erste Beispiel
programmieren; über das Programm g ergeben sich
aus diesem die weiteren Ubunqen durch Abändern
ainz olnor tr in+ranr rnnan

4.1 Langsame und schnelle Überblendung
Ein langsames Ineinanderübergehen von zwei Dias
(Dial/Dia2) kann zu sehr reizvorren neuen
Bildeindrücken (,,Drittes Bild") führen, ledoch auch zu
verwirrenden und eher störenden Linien- und
Farbenmischungen, Letzteres vermeidet man durch
e ne schnelle Uberblendung (,,Cut") (Dia 2/Dia3).

s. Graphik

program position dissolve timer Sonderfkt. Kommentar
-0-0-1- -0-0-1- 4-2.5- -0-0-3- -0-o-o- Aufbrenden des i. Dias der Schau

mit Standardüberblendzeit 2,5 sec
-0-0-2- -0-0-2- -0-6.0- -0-0-4- -O-O-O- langsamesAufblendenvon Dia2,

während D a 1 mit gleichemTempo
abgeblendet wird

-0-0-3- -0-0-3- -0-0.5- -0-0-6- -0-0-0- Schnelles überblenden Dia 2 zu
Dia 3 nach einer Standzeit von
6 sec wird Dia 3 mit 2.5 sec
automatisch abgeblendet

Da die nächste Programmzeile leer bleibt, ergibt sich das Ende der Schau von selber, und die übungsschau ist
so bereits vollständig programmiert.
Programmier-Ende und Verlassen des Programms B durch Drücken von - end -. Der Projektor springt
automatisch in Test-mode fÜr eine Programmwiederholung, Zur Prüfung der Übungsschau Magazin bis zum
Anschlag einsetzen und durch Druck auf die Vorwärtstaste (17) die Prolektion des übungsprogramms sranen.
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4,2 Langsames Abblenden des letzten Dias der Schau
Um d e Abb endzeit des letzten Dias einer Schau zu verlängern, muß dle gewünschte Abblendzeit auf das
dtsso/ve-Feld der Leerzeile am Ende der Schau einoetraqen werden.

lm Ubungsprogramm sol l  Dia 3 mit 6 sec. abgeb endet werden, Dazu wird das Programm g über- enter-
Taste 9 - enter - aufgerufen und die bishenge Programmierung durch folgende Eintragung ergänzt:
program position dissolve timer Sonderfkt. Kommentar
-0-0-4- -0-0-0- -0-6.0- -0-0-0- -0-0-0- Abb enden des letzten D as der

Schau mit 6 secAbblendzeit
Nach einer Standze t von 6 sec w rd Dla 3 nun mit 6 sec aboeblendet.

4.3 Autoreverse - die Übungsschau soll endlos projiziert werden.
Be der Funktion Autoreverse ( 0 0 1 ) wrrd vom etzten Dia einer Schau ohne Dunke pause zum ersten Dia
übergeblendet, und zwar mit der unter der ersten Programmnummer e ngetragenen Uberblendzeit.

Die Ubungsschau so auf Endlosbetr eb umgestellt werden, um dre zu zeigenden Effekte be iebig zu
wiederholen. Eine Ziffernfolge im Ubungsprogramm wird dazu nur verändert: Das letzte D a erhä t unter
SonderfunkLion die Kenrz ffer -0-0-1-. (Da'nit  wird zugleich d e in oer /  .  Programnzeile einget.agene
Dissolvezelt unerheblich, denn die Schau besteht nun aus der end osen W ederho ung der Programmze len
-0-0-1- , -O-0-2*und 0  0  3 , )

Zur Kontrol le die neue Progarrmierung:
program position d ssolve timer Sonderfkt. Kommentar
-0-0-1- -0-0-1- -0-2.5- -0-0-3- -0-0-0 Dial
- 0 - 0 - 2 -  - 0 - 0 - 2 *  - 0 - 6 , 0  0 0 4  0 0 0  D i a 2
-0-0-3- 0 0-3- -0-0,5- -0-0-6- -0-0-1- NachderStandzetvon Dia3wird

mit2.5 seczu Dia 1 ohne Dunkel-
pause ubergeblendet
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4.4 Einfrieren
Wenn beim Uberblenden zweier Dias aussagekräft]9e neue Kompositlonen entstehen, kann man dieses ,,Dritte
B ld" betonen, lndem man den Uberblendvorgang anhält. Uber die Sondedunktion E nfr eren (-0-3 x ) erstarrt
der Uberblendvorgang für2, 4 oder B sec in dem Augenb rck, in dem beide Lampen mit halber Leistung leuchten.

lmUbungsprogrammsoldreers teUberb lendungfür4secangeha l tenwerden,  ndeProgrammzei ledesDias2
wird dazu -0-3-2- als Kennziffer der gewünschten Sonderfunktion eingetragen.

1
I
t
I

Zur Kontrolle die neue Programm erung:
program pos tion dissolve timer
-0-0-1- -0-0-1- -o-2.5- -0-0-3-
-0-0-2- -a-0-2- -0-6.0- -0-0-4-

- 0 - 0 - 3 -  0 0 3  0 0 . 5  0 0 - 6 -  0 0 0

Sonderfkt. Kommentar
-0-0-0- Da1
-O-3-2- Uberblendung zu Dia 2 fü'4 sec

eingefroren
Dia 3

4,5 Einblenden
Das vorübergehende Einblenden eines Dras in ein bereits projiziertes wird vor allem bei der T telgestaltung
genutzt, um zum BeispielTexte in ein B ld zu setzen. lm Ubungsprogramm so I Dia2für 4 sec zusammen m t
Dia 1 aufleuchten, dazu wird ihm nun als Sondedunktion die Kennziffer -0-4-2-zuqeordnel.

Zur Konrrol le die neue Programrrierung:
program positlon dissolve timer Sonderfkt. Kommentar
-0-0-1 -0-0-1- -O-2.5- -0-0-3- -0-0-0- Da 1
*0-0-2- -O-O-2- -0-6.0- -0-0-4- -O4-2- 4 sec Einblenden von Dia 2 n D a l
-0-0-3- -0-0-3- -0-0.5- -0-0-6- -0-0-0- Dla3
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4.6 Flashen
In ein bereits proliziertes Bild kann ein zweites Dia über die Sonderfunktion Flashen (*0-2-x-) kurzzeitig
eingeblendet werden.
Die Uberblendzeit des eingeblitzten Bildes sollte kurz sein, um dieWirkung dieses Effektes nicht zu schmälern,
Den Zeitpunkt des Flashens dirigieft man über die beiden Timerzeiten der betroffenen Dlas: Nach Ablauf der
Timerzeit des ersten Dias setzt der Effekt ein, anschließend bleibt das Grunddia mit derTimerzeit des Effektdias
stehen.

lm Ubungsprogramm soll nach 3 sec Standzeit des Dias 1 das Dia 2 3mal kurz eingeblitzt werden. Das Dia 1
bleibt anschließend noch fürO sec stehen. In der Programmzeile des Dias 2 werden dazu die dissolve-Zeit auf 0,5
sec gekürzt, dieTimerzeit auf 6 sec verlängert und als Kennziffern der gewünschten Sondedunktion -0-2-3-

eingetragen.

Zur Kontrolle d'e neue Programmierung:
program position dissolve timer Sonderfkt. Kommentar
-0-0-1- -0-0-1- -0-2,5- -0-0-3- -0-0-0- Dial
-0-0-2- -0-O-2- -O-0.5- -0-0-6- 4-2-Y Dia23xinDial,dasdanachnoch

6 sec stehen bleibt
-0-0-3- -0-0-3- -0-0.5- -0-0-6- -0-0-0- Dia3

4,7 Schaukeln
4.7.1. Variante 1
Um zum Beispiel einen Animationseffekt zu erzeugen, können zwei Dias wechselweise auf- und abgeblendet
werden, und zwarwahlweise 1-4 mal. Nach dem Effekt bleibt das ursprüngliche Dia mit derTimerzeit des
Effektdias stehen, Mit der Überblendzeit des Effektdjas varijed man die Länge des Schaukelvorgangs.

lm Übungsprogramm werden Dia 1 und Dia 2 zweimal mit einer Uberblendzeit von 1,5 sec geschaukelt
(Kennziffer-0-1-2-), danach soll das Dia.1 noch 3 sec stehen bleiben.

Zur Kontrolle dle neue Progra.nmierung:
program position dissolve timer Sonderfkt. Kommentar
-0-0-1- -0-0-1- 4-2.5* -0-0-3- -0-0-0- Dia 1
-0-0*2- -O-0-2- -0-1.5- -0-o-3- -O-1-2- 2x Schaukelnvon Dia2 und Dia 1,

das noch 3 sec stehen bleibt
-0-0-3- -0-0-3- -0-0.5- -0-0-6- -0-0-1- Dia3

20 Rolleivision 35 twin digital P



Y

4,7,2. Variante2
Soll  das Schaukeln der beiden Dias auf der Seite des erngeschauke ten D as beendet werden, muß man eine
zusätzliche Programmzeile anschließen, in der dieses Dia erneut aufgerufen wird. Uberblendzeiten und
Standzeiten können kurz bleiben, da dieses Dia bereits in die Bildbühne eingezogen wurde, Transportzeiten also
entfallen,

Anderungsvorschlag f ür das Ubungsprogramm :

4,8 Dunkelphase
Um den Übergang zwischen Hoch- und Quedormat wen ger störend zu gesta ten oder beispielswe se Bi d-
sequenzen voneinander abzugrenzen, blendet man vollständig ab, bevor das nächste Dia aufgeblendet wird.
Der Befehl -3-0-0- steued diese Dunkelphase, sie wird als Sondeffunktion dem Dia zugeordnet,
vor dem die Dunkelphase gewünscht w rd, Durch eine lange Uberb endzeit d eses Dias kann man d e Wirkung
der Dunkelphase verstärken, lm Ubungsprogramm wird zw schen D a 1 und Dia 2 eine Dunkelphase gesetzt,

-0-0-3- -0-0-2-
q)-4- -0-N-

-0-0.5- -0-0-4-
-0-0.5- -0-0-6-

t mer
- 0 0 3 -
-0-0-4-

-0-0-6-

program posrtion dissolve timer
-0-0*1* -0-0-1- -0-2.5- -0-0-3-
4-0-2- -0-o-2- {)-0.5- -0-0-1-

KOmmentar
D a 1
Dia 2 3x in Dia 1, das danach nur
1 sec stehen bleibt
Überblendung auf Dia 2
Dia  3

Kommentar
Dia 1
vor Dia 2 eine gedehnte
Dunkelphase
Dia 3

Sonderfkl
-0-0-0-
-0-1-3-

-0-0-0-
-0-o-0-

Sonderfkt
0-0-0-

-3-0-0-

-0-0-0-

Vorschlag für die Programmänderung:
program position dissolve
-H-1- -0-0-1- -O-2.5
-04-2- -O-0-2- -0-4.5-

-'()-+€- -0-o-3- -M.5-
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Sondereffekte

Flashen Einblenden
Kuaes Einblinken eines Dias in ein bereits projiziedes Einblenden eines Dias in ein bereits proiiziedes Dia,
Dia, wahlweise 1-4mal, Ein- und Ausblenddauer Einblenddauer wahlweise 2,4 oder B sek, Auf- und
variabel. Abblendzeit variabel, Nach dem Einblenden bleibt das

ursorünoliche Bi ld stehen.
Schaukeln
ist ein wechselweises Projizieren zweier Dias, Licht aus/ein
wahlweise 1-4mal, Schaukeldauervadabel, nach Abblendung eines Dias bei anschließendem
dem Schaukeln bleibt das ursprüngliche Bild stehen Aufblenden des nächsten Dias, Auf- und Abb endzejt

Einfrieren läffi;:i*"llz 
B bei Ubersans von Quer- auf

Anhalten eines Uberblendvorganges, Standzeit
wahlweise mit 2,4 oder 8 sek, Auf- und Abblendzeit Programmierter Autoreverse
variabel. keine Dunkelpausel

Während der Standzeit des letzten Dias läuft das
Magazin zum 1, programmierten Bi ld.
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4,9 Externe Standzeitsteuerung
4.9.1. Einzelne Standzeiten
Willman die Freiheit zu haben, beielnem Diavodrag ernerseits effektvoll programmlerle Diasequenzen zu zeigen,
anderersejts dieseVor.führung durch ive-gesprochene Kommentare unterbrechen zu können, ohne sein
Rednerpu l tver lassenzumüssen,bautmane ln fach  nd ieGesamtschaube l iebge, ,Unterbrechungspunkte"e in ,
indem man dort dieTimerzeit-0-0-0- programm ert, An d esen Steilen verharrt der Programmab auf solange,
bis über d e Taste des lR-Handstücks (oder externe Steuerung) der nächste Vortransporlbefehl ausgelöst wird.
(Als Pausendia evtl. ein Schwarzdia oderTiteldia einsetzen.)

lm übungsprogramm soll zwischen Dia 2 und Dia 3 eine Unterbrechung des Programmab aufs e ngebaut
werden, die Timerzeit des Dias 2 wird dazu mit 0 0-0- programmiert,

Vorschlag für die Programmänderung:
program
-0-0-1 -
-0-0-2-

-0-0-3-

posrt on
-0 0-1-
-a-o-2

-0-0 3,

dissolve
-o-2.5
_a_A q_

-0-0,5-

t mer
-0-0-3-
-0-0-0-

-0-0-6-

Sondedkt
-0-0-0-
0 0-0-

0,0-0-

KOmmenrar
Dia 1
Dia 2 ble bt stehen, Fortsetzung
mit lR-Befehl
Dia 3

4.9.2. Alle Standzeiten
Um zum Beispie eine programmierte Diaschau punktgenau zu vedonen, löscht man bei hrerVodührung al le
Diastandze ten, setzt also alle Timer-Zeiten auf -0-0-0-, und spe st die Vortransportbefehle Über ein
entsprechendes Cassettengerät m t AV-lmpu skopf oder D ataktgeber in den Prolektor, Dazu wählt man nach
dem E nlesen der Diaschau vom Modul in den Arbeitsspeicher mit der mode-Taste d e Betriebsart record und
drückt anschließend die Taste 13 zum Befehl - timer off -, Nun sind a e Timerzeiten aus dem Arbeitsspeicher
gelöscht, bleiben im Speichermodul jedoch erhalten. fvgl. S, 2a Gerätehandbuch.)
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4.9.3. Programmierbeispiel

)rogramm-Nr

(Bild-Nr.)
Dia-Nr.

(position)
Uberblendzeit
(dissolve) sek

Standzeit
(timer) sek

Sonder-
funktion

Kommentaf

001

002
003

004

005

006

007

008

009

005

006
007

009
003

006

001

o02

003

05.0

02.5

00.5

03,0

0 1 , 5

01 .0

00,5

02.0

01 .0

009

006

010, )

008

016')

0203)

009

006

004

000

000

023

000

043

014

033

300

001

Eingabe - 000 - kann entfallen,
wenn "enter,. gedrückt wird.

Dia 7 3x in Dia 6 einf lashen.
Kurze Flashzeitdurch 0,5 sek
Uberblendzeit.
') Standzelt des Dia 6 nach
Flashbeendigung

Dia 3 in 1 ,5 sek in Dia 9
einblenden. E,nblenddauer B sek.
'?) Standzeit des Dia 9 nach
Einblendbeendigung

Dia 6 mit Dia 91 4x schaukeln,
kurze Schaukelzeit durch .1 sek
Uberblendzeit.
3) Standzeit des Dia 9 nach
Qnhar  r luo lhaanr l ln r  rnn

Überblendung von Dia 9 auf
Dia 1 für B sek ernfrieren

Dia 1 abblenden, danach Dia 2
aufblenden (2. B. beim Wechsel
von Hoch- auf Querformat)

Autoreversel Uberblendung von
Dia 3 auf Dia 5 (Programmanfang)
mit der programmierten Uber-
blendzeit von Dia 5

Soll bei der Programmnummer 9 die Show beendet werden, so ist die Sondedunktion -000-, also
kerne Sonderfunktion, einzugeben. Das letzte Bild wird dann automatisch mit 2,5 s abgeblendet. Wird
eine andere, z. B. 5,O-sek-Abblendzeit gewünscht, so hat die Tabelle wie folgt auszusehen:

0 0 8 t 0 0 2 1 0 2 . 0 t 0 0 6 t 3 0 0
009 | 003 | 01.0 | 004 | 000
0 1 0 1 0 0 0 1 0 5 . 0 1 0 0 0 1 0 0 0
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des Beispiels

@r l
.. I ProgrammiermodeS
@ r )

Bitd 1

enrer
0-0-9
enter
0-3-{
enler
0-0-8
enler
enler

Bitd 4

enter
U_U- I

enrer
(+
enter
0-0-9
enrer
0-3-3
enter

Bitd 7

Bitd 2

enler
F3
enrer
0-1-5
enrer
0-1-6
enter
H-3
enler

Bitd 5

enter
o4-2
enter
o-24
enter
ffi
enter
3-3)
enrer

BiId B

7

1 )

enler
(F6)2)
enrer

Bitd 3 0-1-{
enrer
o-24
enrer
o-1-4
enter

enter
(]_ffi

enrer
0-1-0
enter
(]g
enter

enter

Bitd 6
Bitd I

als Eingabe tür 0,5 sek. Übeölendzeit

I Gerät inTest-Mode
end I fürProgramm-

J wiederholung

Abspeichern in das Modul
mode '1 auto
mode I record
modul I record
modul ' record/manual

Eingabe ffi nicht nötig, da Programmnummer = Bildnummer
gonügt als Eingabe für,Licht aus/ein- (3-0-0)
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5. Start (Fortsetzung einer Diaschau
mit beliebigem Dia

Während im Normalfall eine Diaschau mit Bild 1
beginnt, ist es in einigen Anwendungsfällen
notwendig, eine Schau an beliebiger Stelle zu starlen
oderfodzusetzen (2. B. nach einer Pause oderzum

einer Teilschau).
Das manuelleAnfahren eines Dias, wie auf Seite 15 der
,,Hinweise zum Gebrauch'' beschrieben, ist nicht
praKikabel, wenn die Schau mit einem Dia aus einem
zweiten, dritten oder vieden Magazin, z,B.
Dia-Nr. 173, gestadet werden soll.

Projektor bietet hierfür eine elegante Möglichkeit.
eine über Dia-Nr. 100 hinausgehende Diaschau nur
den Rollei-Kettenmagazinen zu realisieren ist, weiß

der Projektor, daß sich das Dia-Nr, lT3inMagazin 4
den Dia-Nummern 151 bis 200 befindet.

Projektor einschalten
Programm vom Modul in den Arbertsspeicher
taoen
Magazin 4 bis zum Anschlag einsetzen
,,Focus-Vor-Taste" drücken, bis sich der Diagreifer
bewegt
Über numerische Tastatur,, l  -7-3" eingeben
,,Focus-Vor-Taste" erneut kurz drücken
Das lVagazin 4 fährl bis auf Fach 23 (entsprechend
Dia-Nr. 173) vor, Gleichzeitig läuft die Anzeige von
, ,151"  au f  , ,173" .
Zum Programmstart grüne Vorwärlstaste d rücken,

Mehrere Diaschauen in einem Modul

1 Möglichkeit 1
in Abschnitt 5 beschriebene Art des Stadens mit

beliebigen Dia ist auch verwendbar, wenn
Diaschauen in einem Modul abgespeichert

Bi ld 1 bis Bi ld 43 ( in Magazin 1)
Nr .2 :

Bild 51 bis Bild 92 (in Magazin2)
Nr .3 . ) :

Bi ld 101 bis Bi ld 200 ( in Magazin 3, 4)
nurmit 300er-[,4odul

Abgrenzung der Diaschauen ist nach dem jeweils

Prgm-Nr. Dia-Nr. Dissolve Timer Sonderfld

1
2

1 XXX
2 XXX

4ä 4ä xxx
43 43 XXX
44 O XXX

Diaschau 1

/ A

47
XXX

dä eiz xxx
87 O XXX

5 1
52
53

Diaschau 2

BB
B9
90

ZON XXX
O XXX

1 0 1
102
103

Dlaschau 3

ls;/
1 9 8

Projizieren der Dia-Schau Nr, 3:

1 , Projektor einschalten
2. Progranm vom Moor, in den Arbertsspeicher

raoen
3. Magazin 3 bis zum Anschlag einschieben
4. ,,Focus-Vor-Taste" drücken, brs sich der Diagreifer

oewegl
5. Uber numerische Tastatur,, l  -0-1" eingeben.

Die ,,Focus-Vor-Taste" muß nicht gedrückt
werden, da der Diagreifer bereits vor dem Startdia
Nr. 1 von lvlagazin 3, also Dla-Nr. 10.1 , steht,

6. Zum Programmstad grüneVorwärlstaste drücken.

6.2 Möglichkeit2
Diese 2. Möglichkeit derVorführung mehrerer
Diaschauen aus einem Modul nutzt die Eigenschaft
des Projektors, mit e nem beliebigen Dia einer Schau
beginnen zu können,
Dazu muß ledigl ich das Magazin mit Hi l fe der
Focustasten sowelt vorgefahren werden, bis das
Display die Nummer des gewünschten Startdias
anzeigt.

Dia eine Programmzeile mit einer Dia-Nr. , ,0"
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Durch Drücken der grünen Vonruädstaste werden
dieses Dia und das im Programm nachfolgende Dia in
den Prolektor eingezogen. Projektionsbeginn ist also
bei oer Progra"nmnumn'er, bei der die gewählte
Dianummer vorgefunden wird.

Beispiel 1:
Mehrere kuze Diaschauen in etnem Magazin
a) Magazin lückenlos mit den Dias von 3 Schauen

bestücken
b) Programm wie rm Beispiel eingeben.

Bitte beachten: Die Dianummer, die auf das letzte
Bild der jeweiligen Einzelschau folgen würde,
ist mit einer,,0" zu belegen, wodurch dem Projektor
mitgeteilt wird, daß an dieser Stelle eine Schau zu
Ende lst.

c) Zum Vorführen mit Hiife der Focustasten bis zu dem
Diafach, bei dem die Schau beginnt, vorfahren und
mit der grünen Von^/ädstaste starten,

Prgm.-Nr. Dia-Nr Dissolve/Ti mer/Sonderf kl
'l

2
3
4
5
6

2
3
4
5
0 ! l

Beispiel 2:
Mehrere Diaschauen in einem Modul,
aber in verschiedenen Magazinen;
a\ haq 1 R d ieclcr l l iasehar'1 mit der D'anUmrrer

festlegen, die der Schaunummer entspncht.
b) Diese jeweils ersten Dianummern sind als Inhalts-

verze chris zL betrachten.
c) Keine Dianummer benutzen, die in einer anderen

Schau als erste Verwendung findet,
d) Die Dianummer, die auf das letzte Bild e ner

leweiligen Einzelschau folgen würde,
m' t  dpr  F innahp O"  hc leng6,

e) Die Diaschauen können - müssen aber nicht -

unmittelbar aneinandergehängt programmiert
werden (siehe -).

f1 Es ergeben sich a.so r jede"n Magazin n cnt
nutzbare Fächer, die den Stadbildern der anderen
Q n h a r  r o n  ö n i c n r ö ^ h a n

g) Zum Vodühren mit Hilfe der Focustasten auf das
Startdia vorfahren und die grüne Vortransporftaste
drücken.

Prgm.-Nr. Dia-Nr. Dissolve/Timer/Sondedkt

1
2
3

1  t l
4
5

Xü
XXX Diaschau 1
XXX
}XX
XXX

XXX
XXX

Diaschau 1
7
B
I

1 0
1 1
1 2
t . l

6
7
B
I

1 0
1 1
0

1 1 1 ä
0 t l XXX

XXX
Kü
XXX
nü Diaschau 2
)XX
XXX

13)
1 A

t c

I O

35
36

2 t l
4
5
6

25
0 t l

XXX
XXX
XXX
XXX

XXX

Diaschau 2
1 4
1 5
t o

1 7
1 B
1 9

12
I J

1 4
2

t c

0 37)
38
39

46
47
48

3 l l
4
5

1 2
1 3
0 t l

XXX
XXX

Diaschau 3

' ) VeMendung e nes Dias aus eineranderen Schau.

XXX
XXX

,, Diaschau 3

XXX
XXX
XXX

") frjr e\41. SchaueMe terungen st es slnnvo l, Lrlcken in den Programm-
nummern zwischen zwei Schauen zu assen, d e Diaschau 3 z. B. mit
Programmnummer 50 beg nnen zu assen.
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7, Programmieren über Rechner
Interface-Adapterkabel f ür PC-Steuerun g
Der Rolleivision 35 twin digita P besitzt über elne
6polige Buchse an der Geräterückseiie e nen
PC-Ansch uß (Schnittste IeV 24 bzw. RS 232 über
Adapterkabel mit Pegelanpassung), M t dem Ro ei
PC- rterJace-Adapterkabel kanr au' e,r'ache Weise
eine Datenverbindung z.r eir^en Con'prte'hergeste t
we'den, Zun Lielerumlang des lr te4ace Adapter
[ : h o l c  n o h Ä r t  o i n a  Ä , 2 , , , _ l - . t i c L o r + a  - l i a , r i a  o o r i a t  a\u ruro  9u l

Schnittstel lenbeschreibung (s. Seite 16) und eln
Demo-Programm von ,,DiaEd t" beinhaltet,

7,1. Software: DiaEdit-Programm
D e Software ,,DiaEdit" ermöglicht die komfodable
Erste lung von D aschauen mit iB|\,4-kompatlb en PCs.
Die benöt gten Bildinformat onen, wie Programm-
nummer, Dianummer, Überblendzet, D astandzeit
und Sondedunktionen lassen sich dabe in Tabellen-
form aufdem B dschirm darstel len, Es kann sogarzu
jedem D a auch noch ein Kurztext eingegeben werden,
AuBerdem lassen sich E nzeldias elnfügen oder
löschen, DerAblauf der Schau kann n derTabelle auf
dem Bildschirm bequem verfolgt und außerdem
jederzeit unterbrochen oder beendet werden.
Das e nmal erstellte Programm äßt sich auf D skette
abspeicherr. n den Arbeitsspeicher des Prolektors
bzw. n das Modul rbe.tragen ode'abe. uCrer einen
Drucker ausgeben. Andererserts können D aschauen
aus der Arbei lsspeicher oder de'n Modul jederzeit
in den Rechner geholt,  modif ziert und dann auf
Diskette abgespeichert werden, Die universei e
Arbeitsweise wäre nicht komplett, wenn die Dia-

schauen n cht auch noch manuell  vom Rechner aus
auf Tastendruck gesteuert werden könnten,
Dle Software ,,D aEd t" wird wahlweise m t 5%"- oder
3%"-Diskette im MS-DOS-Format und Schutzmodul
angeboten.
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Rollei Software DiaEdit
mit Schutzmodul
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Rollei lntedace-Adapterkabe
mit 5%'LDiskette
ldent-Nr.83884

o-
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Kupplung 2Spolig
Submin D

Schnitlstelle V 24lRS 232

Adapter oder
Adapterkabel
25pol. + 9pol

-6
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-c.
_c.
(s

E
Q)
f

C

Bei PCs mit 25poligem Anschluß
wird nur das Rollei
Interface-Adapterkabel benötigt.

PC lBlvl-kompatibel
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7.3, Beschreibung der rechnergesteuerten
Befehle des Rolleivision 35 twin digital P

7.3.1 Belegung der Gpoligen DIN-Buchse
der seriel len Schnittstel le

TTL-Pege lL
Pin 1 trin.anfl qe.icllp f):-pn

D' r  )  f inoann H: rdu ia .c  Hardshake

Pn 4: Ausgang Hardware Handshake
P n  h  Ar  .qnano qp '  c l lp  D: -en

Pin 6: Masseanschluß
Pin 3: 5 Volt Ausgang, max, 50 mA

Ein Ansch uß an den PC muß über einen Pege wandler
erfolgen, der den TTL-Pegel an den V24 Pegel des
PCs anpaßt.

7.3,2 Belegung des Rollei Rs232-Adapters zum
Anschluß an eine RS-232-Schnittstelle
eines Personalcomputers
25pol. Submin-D-Stecker, female

D e Belegung entspricht e ner DCE-Konfiguration,
daher kann das Rolle -Adapterkabe direkt an die
serielle Schnittstelle e nes lBlV-kompatiblen PCs
(COM 1 oder COM 2) angeschlossen werden.
fr l  o nc 9nnl ioc serie c Se nri trste le an PC sind im
Fachhande Ubergangsstecker (9/25polig) erhältlich.
Gono-  p  1o  Sehr  tznah i lh . l "ann VOn ROl le  e inv v v v  e  ' v  v v '  ' v l a v v v s L ,  ' \ q '

Programm bezogen werden, das zur Demonstration
den Projektor von e nem PC aus steuert.

Pin Nr.2 RxD Eingang ser el le Daten
P n Nr.3 TxD Ausgang serie e Daten
P n Nr.4 Cts Eingang Hardware Handshake
PnNr.5 Rts AusgangHardwareHandshake
PlnNr,6 DTB uberWiderstand2k2an+1OY
Pin Nr.7 Ground

7,3,3 Softwareinformationen

7 2  2  1  I  lhar t r )d tndef^ rmr f

Serielles Ubedragungsformat mrt Hardware-
Handshake 1200 Baud, even Parity, 2 Stoppbits,
7 Datenbits,

7.3.3.2 Allgemeines
D c Rc'ch c ar den ProipLtnr . tber die ser e le
Schnittste e erlauben einen tefen und zumTe
o,rorTen Erg.i t t  n deAblautsreuerung des Gerätes.
Fo gende Grundregeln sol l ten unter a en Umständen
beachtet werden, da dre ser e le Schnittste e von dem
Droje(tor in Zeitabsränder 10 n s abgearbe tet wird:

- Einze ne Zeichen sernes Befehls dürJen nur im
Abstand > 10 ms an den Projektor gesendet
werden.

-  [ in  neue 'Be 'eh l  da ' f  e rs r  rach  de  OJ l l  e rLng
des vorher übertragenen Befeh s gesendet werden,

XXX steht für elne 3stellige Dezmazah, führende
N r . l len  r r .ssc .  n  locsonr jo -  WelOen.

Das frde e res Be'ehls wird r ' l  e  ̂ em Carrige
RETURN (0 Dh) mark ert. Der Projektor wertet nur
Großbuchstaben aus. Jeden erkannten Befeh quitt ied
der Projektor mit dem ASC l-Zeichen "x" (2AH),
Trtt  ein Fehier auf, sendet der Prolektor "1" (21 h).
Leerzeichen werden nicht mitgesendet.
CR stehr rLr Car' ;ge-RerLrn (0 Dl-1.

Fo gende Betriebsarten sind zu wählen:

Tastatur- Mode: Projektor kan n von seinerTastatu r
bed ert wp'den (w e Grundzustard
nach Einschalten).
Zusätzl ch werden einige Befehie
über die ser el le Schn ttstei e
angenommen.

Drrekt-Mode: Prolektor kann über ser elle Schn tt-
stelle w e von seinerTastatur bedient
werden.
Z. B, ,BV" und "CR" entspr cht
Drücken derVorwärtstaste.
Pr  o je ( lodas la rur  i s l  abgesc ia  te l .

lVemory-lVode: Der Arbe lsspe cher des P.ojehlors
kann überd eseriel eSchnittstel le
rnan pu erl werden.
Proje\tortastarur ist dbqe"cha tet.

Direkt-Mode und Memory-Mode s nd anzuwählen m
Tastatur-Nlode über d e Befehle ,DN/. und ,MM..
IVit  "RS" (Reset) ist lederze t e ne Ruckkehr n den
Tastatur-Mode möglich.

7 .3 .3 .3
,RS" :

,FV.:
,FB" :

"AE":
,AA.:
,ST.:
,\,40":

Befehle, die immer wuksam sind

Reset Scha tet den Projektor in den
Tas la lu .n  ode.  f r rspr  c i l  dem
Drucken derTaste End
Focus-Motor 1 Schritt voruväds
Focus-Motor 1 Schritt rückwär1s
Autofocus e nscha ten
Autofocus ausschalten
Stop/Go-Funkt on
N,4emo
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,AB.: Aktuelle
Bitd-
nummer:

,M" Aktuelle
Zelle:

"SL:X)C(" Stelle Licht:
)cü = 000

)cü = 001

)cü:002

)cü = 003

)xx:004

XXX = OO5

Projektor sendet die Dia-
nummer des Dias, das gerade
projizierL bzw. bearbeitet wird.
Prn ioL in r  conÄot  n l ia

Programmnummer, deren
Inhalt gerade projizied bzw,
bearbeitet wird,

Schaltet d ie Projektionslampe
AUS

Stel l tden Dimerauf
ca. B0 o/o Lam penhel I i g keit
Stellt den Dimerauf
ca. 90% Lampenhelligkeit
Stellt den Dimmer auf
ca. 1 OOo/o Lam pen hel I i gkeit
Schaltet die Anzeige auf
niedrige lntensität
Schaltet die Anzeige auf
höhere lntensität

,Dl:)XX.: Dissolve:

,Tl:XXX.: Timer:

,SF:XXX": Sonder-
funktion:

"LZ:XXX": LeseZelle:

"GO:XXX": Gehe
nach XXX:

,ML": Modul
resen:

,N/S.: Modul
schreiben:

Die Dissolvezeit XXX wird in
die vorher selektiede Zelle
(Programmnummer) einge-
tragen. Der Projektor rundet
immerauf 0,5 sekauf.

Die Timerzeit (Diastandzeit)
XXXwird in dievorher
selektiede Zelle (Programm-
nummer) eingetragen.

Der Sonderf unktionscode
wird in die vorher selektierte
Zelle eingetragen.

Projekiorgibt den Inhalt der
Zelle (Prog rammnummer)
XXX in folgendem Format aus

"BBB, DDD, TTT, HHH (Bitd-
nummer, Dissolvezeit, Timer-
zoi+ rrnr l  Qnnrlorf tzt  \

, v v '  
" \ r , / ,

Programmstart bei Zelle
(Programmnummer)XXX.

Der lnhalt des Moduls wird in
den Arbeitsspeicher gelesen.

Der Inhalt des Arbeits-
speichers wird ins Modul
abgespeichert.

7.3.3.4 Befehle, die nur im TastaturMode erlaubt sind

"DM.: Direkt- Schaltet den Projektor in den
Mode: Direkt-Mode.

Keine Bedienung mehr über
Projektortastatu r.

"MM": Memory- Schaltet den Projektor in den
Mode: Memory-Mode.

Keine Bedienung mehr über
Projektodastatur.

7.3.3.5 Befehle, die nur im Direld-Mode wuksam stnd

"BV": Bildtransport vorurärts
,BR.: Bildtransport rückwärts

"SD:XXX" : Setze Dissolve-Zeit auf den
Wert )0(X (%o sek, 3stellige
Dezimalzahl,z.B, muß 0,5 sek
005 als gesendet werden)

7.3.3.5 Befehle, die im Memory-Modewirksam sind

"SZ:XXX": Selektierte DiefolgendenWedefürdie
Zelle: Dissolve-, Timerzeit und

Sonderfunktionen werden in
die Zelle (Programmnummer)
Nr. )C(Xeingetragen.

,BN)Cü.: Bi ld- Die Bi ldnummerXXXwird in
nummer: die vorher selektierte Zelle

(Programmnummer) einge-
tragen,
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